
Der Stadtverordnetenvorsteher
der Stadtverordnetenversammlung
Amt der Stadtverordnetenversammlung
E-mail: stadtverordnetenversammlung@wiesbaden.de
Rathaus-Schlossplatz 6-65183 Wiesbaden
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Sachbearbeiterin: Elke Kessel

1. Den Mitgliedern der Stadtverordnetenversammlung 
2. Den Fraktionen
3. Dem Magistrat

Wiesbaden, 04.02.2022

Einladung

zur öffentlichen Sitzung
der Stadtverordnetenversammlung

am Donnerstag, 10. Februar 2022, um 17:00 Uhr, 
Kurhaus, Kurhausplatz 1, 65189 Wiesbaden

Auf der Grundlage von § 58 Abs. 4 Satz 1 HGO ordne ich an:

1. Der Zugang zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 10.02.2022 darf nur durch solche 
Personen (dazu zählen insbes. Stadtverordnete, Magistratsmitglieder, Dezernats- und 
Verwaltungspersonal und Besucher einschl. Pressevertreter – im Folgenden: „Sitzungsteilnehmer“) 
erfolgen, die im Sinne der Hessischen Coronavirus-Schutzverordnung (CoSchuV) in ihrer aktuellen 
Fassung nachweislich geimpft, genesen oder negativ getestet sind (3G-Regelung). Als 
Testnachweis gilt ein vor höchstens 48 Stunden vor Sitzungsbeginn vorgenommener PCR-Test oder 
ein vor höchstens 24 Stunden vor Sitzungsbeginn vorgenommener Antigentest (z.B. „Bürgertest“). 
Die in § 3 Abs. 1 Satz 2 bis 4 Coronavirus-Schutzverordnung vorgesehenen Ausnahmen und 
Erleichterungen gelten auch vorliegend. Deren Vorliegen sollte dem Stadtverordnetenvorsteher 
frühestmöglich mitgeteilt werden.
Die Kosten des Tests eines Sitzungsteilnehmers trägt die Landeshauptstadt Wiesbaden.

2. Die sofortige Vollziehung der Ziffer 1 wird angeordnet.
3. Darüber hinaus wird dringend empfohlen, eine FFP-2-Maske zu tragen.

Tagesordnung I

1. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung am 16.12.2021
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2. Mitteilungen

3. 22-F-02-0001

Wiesbadens beste Seite zeigen mittels Ehrungen
 - Antrag der CDU-Fraktion vom 02.02.2022 -

Die hessische Landeshauptstadt kann mit Stolz auf Mitbürgerinnen und Mitbürger blicken, die in der 
Vergangenheit in verschiedenen Bereichen gesellschaftlich Großes geleistet und dabei ihr eigenes Leben 
hintangestellt, aufs Spiel gesetzt, oder sogar verloren haben. Egal ob Ärzte, Feuerwehrleute oder 
Polizisten: Die Liste von ehrenhaften Menschen, die sogar ihr Leben geopfert haben, ist beträchtlich. In 
einem Kontrast hierzu steht die Art und Weise, wie diesen Menschen in Wiesbaden nach ihrem Ableben 
gedacht wird. Öffentliche Würdigungen dafür, dass sie aufgrund der Rettung des Lebens anderer selber 
zu Tode gekommen sind, findet man in Wiesbaden noch nicht. Hierzu bedarf es für die Zukunft eines 
Gesamtkonzepts, wie mit solchen Kindern der Stadt verfahren werden kann. Es geht hier um die 
Sichtbarmachung dieser Menschen, und somit vor allem um Respekt. 

Konkret zu nennen ist an dieser Stelle der Wiesbadener Dr. Thomas Broer. Dr. Broer war als 
Oberstabsarzt für die Bundeswehr im Afghanistan-Einsatz. Er kam im Raum Baghlan am 15. April 2010 
bei einer Patrouille durch einen Terroranschlag ums Leben und wurde auf dem Waldfriedhof in 
Wiesbaden-Dotzheim beigesetzt. Als Ehrung seiner Verdienste für Deutschland und die USA wurde 
bereits auf Initiative des damaligen CDU-Oberbürgermeisters eine „Dr. Broer Street“ auf dem 
Militärgelände der US-Garnison nach ihm benannt. Diese ist allerdings nicht dauerhaft für die 
Öffentlichkeit zugänglich. Damit es bei der Postzustellung nicht zu Problemen kommt, sollte eine mögliche 
Dopplung vermieden werden. Dies ist unproblematisch möglich. 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Magistrat wird gebeten,

1. ein Konzept zu entwickeln, 
a. wie mit der Ehrung und Würdigung von Wiesbadenerinnen und Wiesbadenern, die ihr 

Leben für andere geopfert haben, grundsätzlich verfahren werden soll.
b. Dieses Konzept soll auf eine Sichtbarmachung der entsprechenden Personen und ihres 

Lebens, ihres Wirkens und ihres Tods zielen, um den Verstorbenen erstens Respekt zu 
zollen und zweitens der Öffentlichkeit einen Zugang zu ihnen zu ermöglichen. 

c. Hierzu möge der Magistrat auch Kontakt mit den Ortsbeiräten aufnehmen und erfragen, 
welche Möglichkeiten (z.B. Straßenbenennungen, Gedenktafeln oder Denkmäler) zu Ehren 
der im Dienste verstorbenen Wiesbadenerinnen und Wiesbadenern Sinn machen und in 
ihren Augen zielführend sind.

2. zu prüfen, ob 
a. ganz konkret eine Straße oder ein Platz in Wiesbaden nach dem gefallenen Dr. Thomas 

Broer benannt werden kann. 
b. ggf. eine Straße in einem Neubaugebiet in Wiesbaden-Dotzheim bspw. als "Thomas-Broer- 

Straße" oder als „Thomas-Broer-Weg“ benannt werden kann. Hier gelte es bereits, den 
Ortsbeirat einzubeziehen.

c. alternativ zur Straßenbenennung eine Erinnerungstafel z.B. an dem Gefallenendenkmal 
(Kriegerdenkmal)  auf dem Waldfriedhof in Wiesbaden-Dotzheim aufgestellt werden kann.

d. es weitere Möglichkeiten gibt, um Dr. Broer entsprechend zu ehren und ggf. geeignete 
Alternativen vorzuschlagen.
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4. 22-V-01-0002 DL 03/22-1 NÖ

Genehmigung des Kaufvertrags zur Grundstückveräußerung City Passage an den Best-Bieter

5. 21-F-74-0001 DL 05/22-1, 04/22-1 

Informationsfreiheitssatzung für Wiesbaden forcieren

ANLAGE

6. 22-F-55-0003

Ausreichende Kapazitäten in der intensivmedizinischen Versorgung an den Helios Horst-Schmidt 
Kliniken nach Weggang von Frau Prof. Dr. Beck?

 - Antrag der Fraktion Die Linke.Stadtfraktion vom 31.01.2022 -

Wir haben erfahren, dass Frau Prof. Dr. Beck, Direktorin der HSK - Kliniken für Anästhesiologie, 
Rettungsmedizin und Schmerztherapie, kommissarische Leiterin der interdisziplinären Intensivmedizin 
und Intermediate Care und stellvertretende Ärztliche Direktorin, die Helios Horst-Schmidt-Kliniken im 2. 
Quartal 2022 verlassen wird, ebenso wie acht Ärzt*innen der Intensivmedizin und der Anästhesie. Des 
Weiteren haben fünf Intensivpflegekräfte gekündigt. Beschäftigte der Helios HSK haben uns berichtet, 
dass bereits jetzt ein Betreuungsschlüssel von einer Intensivpflegekraft zu fünf intensivpflichtigen 
Patient*innen  und von einer Intensivpflegekraft zu zwei intensivpflichtigen Patient*innen am EKMO 
(extrakorporale Membranoxygenierung) an manchen Arbeitstagen üblich ist.

Die Stadtverodnetenversammlung wolle beschließen:

Der Magistrat möge berichten:

1. Welche Auswirkungen hat der Weggang der genannten Beschäftigten auf die 
intensivmedizinische Versorgung der Wiesbadener Bevölkerung?

2. Was sieht der Eskalationsplan der HSK im Anbetracht steigender Inzidenzen vor? Ist z.B. 
die Eröffnung einer zweiten Intensivstation angedacht?

3. Kommen Leiharbeitnehmer*innen auf den Intensivstationen zum Einsatz? Wenn ja, in 
welchem Umfang?

4. Welche Position vertritt der Magistrat, zu den im Bericht des Patientenfürsprechers der 
Helios-Kliniken für das Jahr 2021 angeführten, zunehmenden Beschwerden von 
Patient*innen und Angehörigen und dem angesprochenen Personalmangel?  

7. 22-F-10-0005

Benennung eines Platzes, eines Weges, einer Straße oder Gedenkstätte nach Dr. Thomas Broer
 - Antrag der AfD-Fraktion vom 01.02.2022 -
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Begründung: 

Die deutsche Beteiligung am Krieg in Afghanistan wurde vom Deutschen Bundestag in zwei 
Abstimmungen 2001 auf Antrag der von Bundeskanzler Gerhard Schröder geführten rot-grünen 
Bundesregierung beschlossen. Mit dem neu verlängerten Mandat 2010 hielt dann die schwarz-gelbe 
Bundesregierung unter Bundeskanzlerin Angela Merkel an diesem Mandat fest.

Der Wiesbadener Oberstabsarzt Dr. Thomas Broer erhielt Anfang 2010 den Marschbefehl nach 
Afghanistan. Am 15. April 2010 wurde seine Sanitätseinheit bei dem Versuch, Kameraden zu retten, durch 
die Taliban beschossen. Bei diesem Anschlag kam Dr. Thomas Broer in Ausübung seiner Pflicht ums 
Leben.

Der Einsatz von Dr. Broer für Deutschland verdient Respekt und Anerkennung.
Deshalb sollte seine Heimatstadt einen öffentlichen Platz, einen Weg, eine Straße oder Gedenkstätte 
nach Dr. Thomas Broer benennen.

Antrag:

Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen, 

einen öffentlichen Platz, einen Weg, eine Straße oder Gedenkstätte, beispielsweise in einem der 
Neubaugebiete der Stadt Wiesbaden, nach dem gefallen Oberstabsarzt Dr. Thomas Broer zu benennen. 

8. 21-F-55-0038

Tariftreue und Steuergerechtigkeit in der Landeshauptstadt Wiesbaden
 - Antrag der Fraktion Die Linke.Stadtfraktion vom 22.09.2021 -

ANLAGE

9. 21-J-43-0005

Übertragung des Budgets auf das kommende Jahr
 - Antrag des Ausländerbeirates vom 15.12.2021 -

ANLAGE
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Tagesordnung II

Die Anlagen zu den Punkten 1 bis 3 sowie 25 bis 58 (Bestätigungsbeschlüsse des Ausschusses für 
Finanzen und Beteiligungen zu den Voten der Ausschüsse, die digital getagt haben) befinden sich im 
Anlagenband.

1. 21-F-55-0013

Kostenlose Toiletten für Wiesbaden
 - Antrag der Fraktion Die Linke vom 23.06.2021 - 
 - Bericht des Dezernates V vom 20.11.2021 -

2. 21-F-55-0055

Mietenpolitik bei den städtischen Wohnungsbaugesellschaften
 - Antrag der Fraktion Die Linke vom 01.12.2021 - 

3. 21-J-43-0003

Würdigung von Gastarbeiter*innen in Wiesbaden
 - Antrag des Ausländerbeirates vom 16.11.2021 -

4. 21-V-01-0025 DL 01/22-1

Wiesbadener Leitlinien für Bürgerbeteiligung - Vorhabenliste 02.2021

5. 21-V-02-0004 DL 01/22-2

Erfüllung des Konsortialvertrages

6. 21-V-02-0005 DL 01/22-3

Förderung von Fastnachtsvereinen - Umwidmung von Finanzmitteln

7. 21-V-02-8019 DL 01/22-4

Fortsetzung des Arbeitsmarktprojektes "Zusammenarbeit mit Integrationsfirmen - Friedhofsteam"

8. 21-V-05-0037 DL 01/22-5, 46/21-4 

Kenntnisnahme Parkraummanagementkonzept für die Landeshauptstadt Wiesbaden (WIpark)
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9. 21-V-11-2013 DL 03/22-1, 02/22-1 

Fortsetzung des städtischen Fitnessstudio- und Schwimmbad-Angebots

10. 21-V-20-0051 DL 01/22-7

Verlängerung der Aufwandsentschädigungen für die Aufsichtsräte und Betriebskommissionen der 
Mehrheitsbeteiligungen

11. 21-V-31-0017 DL 01/22-10

AG "Sicheres Westend"-Jahresbericht 2021

12. 21-V-40-0023 DL 01/22-11

Erfahrungsbericht zum Energiesparmodell EmMi (Emissions-Minderung an Wiesbadener 
 Schulen)
 

13. 21-V-40-0027 DL 01/22-12

Grundsatzvorlage Helene-Lange-Schule: Generalsanierung und Erweiterung

14. 21-V-40-0034 DL 01/22-13

Finanzbericht Schulamt für 2021, 2. Halbjahr

15. 21-V-40-0036 DL 01/22-14

Haushalt 2022/2023, Vorabfreigaben

16. 21-V-41-0033 DL 01/22-15

Internationale Maifestspiele 2021; vorläufiger Abschluss

17. 21-V-41-0034 DL 01/22-16

Internationale Maifestspiele 2022; Programm- und Finanzplanung

18. 21-V-41-0035 DL 03/22-2

Troncmittel Kultur 2021, Teil 2
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19. 21-V-50-0009 DL 01/22-17

Wiesbadener Geschäftsbericht SGB XII, Jahresbericht 2020

20. 21-V-51-0055 DL 01/22-18

Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90, Kita Space Ship for Kids/Terminal for Kids 
gGmbH - Einrichtung einer Vorschulgruppe in der Blumenstraße1

21. 21-V-51-0059 DL 01/22-19

Ausbau der Kinderbetreuung in Wiesbaden 48/90, Kindertagesstätte Lange Seegewann in 
Trägerschaft der Johanniter Unfallhilfe e. V. - Einrichtung einer zusätzlichen Gruppe

22. 21-V-51-0063 DL 01/22-20

Aktionsprogramm „Aufholen für Kinder und Jugendliche nach Corona“, bedarfsgerechter Ausbau 
Schulsozialarbeit an drei Haupt- und Realschulen

23. 21-V-51-0064 DL 01/22-21

Abschluss Soziale Stadt Biebrich-Südost, Verwendung von Restmitteln für Projekte Sozialer 
Zusammenhalt (vorher Soziale Stadt) 

24. 21-V-66-0230 DL 01/22-22

Tannhäuserstraße - Einrichtung eines Fußgängerüberweges

25. 22-F-05-0003

Umsetzung der einrichtungsbezogenen Impfpflicht und Aufrechterhaltung der 
Gesundheitsversorgung in der Landeshauptstadt Wiesbaden

 - Antrag der FDP-Fraktion vom 26.01.2022 -

26. 22-F-10-0001

Engpässe in der Abfallentsorgung, Fehlwürfe und Littering 
 - Antrag der AfD-Fraktion vom 18.01.2022 -

27. 22-F-10-0003

Finanzielle Unterstützung des Wiesbadener Tierheims durch Troncmittel
 - Antrag der AfD-Fraktion vom 18.01.2022 -
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28. 22-F-10-0004

DIGI-V-Daten für Verkehrsteilnehmer nutzbar machen
 - Antrag der Fraktion AfD vom 19.01.2022 -

29. 22-F-55-0001

Unterirdische Verlegung von Stromkabeln in Igstadt und Medenbach
 - Antrag der Fraktion Die Linke vom 19.01.2022 -

30. 22-F-55-0002

Kostenlose FFP-2 Masken verteilen
 - Antrag der Fraktion Die Linke vom 26.01.2022 -

31. 22-F-63-0001

Nachhaltige Müllbeutel
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 18.01.2022 -

32. 22-F-63-0002

Eichen-Prozessionsspinner
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 18.01.2022 -

33. 22-F-63-0003

Initiative Toleranz Tunnel nach Wiesbaden holen
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 18.01.2022 -

34. 22-F-63-0004

Wasserstoffproduktion in Wiesbaden – Bedingungen für nachhaltige Projekte unter Beteiligung der 
Stadt bzw. ihrer Gesellschaften

 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 18.01.2022 -

35. 22-F-63-0005

Mosbacher Straße zur Fahrradstraße umwandeln
 - Antrag der Fraktionen Volt, Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Die Linke -
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36. 22-F-63-0006

Verkehrskonzept Bierstadt Nord
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, DIE LINKE und Volt vom 19.01.2022 -

37. 22-F-63-0007

Radverkehrs-Erschließung Elisabeth-Selbert-Schule und HSK vervollständigen
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, DIE LINKE und Volt vom 19.01.2022 -

38. 22-F-63-0008

Winterdienst Fahrradinfrastruktur
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, DIE LINKE und Volt vom 19.01.2022 -

39. 22-F-63-0009

Fahrradparkplätze effektiver freihalten
 - Antrag der Fraktionen SPD, Grüne, die Linke und Volt vom 19.01.2022 -

40. 22-F-63-0010

„Immergrüne“ Fußgängerampeln erproben
 - Antrag der Fraktionen SPD, Grüne, die Linke und Volt vom 19.01.2022 -

41. 22-F-63-0011

Wellritzstraße: eine Fußgängerzone ist mehr als ein Schild
 - Antrag der Fraktionen SPD, Grüne, die Linke und Volt vom 19.01.2022 -

42. 22-F-63-0012

Impfpflicht für Beschäftigte in Pflegeeinrichtungen
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 25.01.2022 -

43. 22-F-63-0013

Ermöglichung der Ausübung der Vereinstätigkeit von Erica’s Manna Mobil e. V.
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 01.02.2022 –

44. 22-F-64-0001

Zukunft des Schwimmenden Bootshauses
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Die Linke vom 19.01.2022 -
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45. 22-F-64-0002

Sanierung Sporthalle Biebrich
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Die Linke vom 19.01.2022 -

46. 22-F-64-0004

Impfen so leicht wie möglich – bürgernah und serviceorientiert informieren
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Die Linke vom 24.01.2022 -

47. 22-F-69-0001

Weiteres Vorgehen an Wiesbadener Kitas im Rahmen der Corona-Pandemie
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und ULW/BLW/BIG vom 19.01.2022 -

48. 22-F-69-0002

Förderbescheid i.H.v. 750.000 € für Sanierung der Wiesbadener Schwimmbäder
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 19.01.2022 -

49. 22-F-69-0003

Liegeplätze im Schiersteiner Hafen
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 19.01.2022 -

50. 22-F-69-0004

Flexiblere Preisgestaltung der städtischen Schwimmbäder und Saunen wünschenswert
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 19.01.2022 -

51. 22-F-69-0005

Sachstandsbericht schwimmendes Bootshaus im Schiersteiner Hafen
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 19.01.2022 -

52. 22-F-69-0006

Erneuerung der Dotzheimer Straße
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 19.01.2022 -

53. 22-F-69-0009

Kinderweihnachtsmarkt
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 26.01.2022 -
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54. 22-F-69-0010

Elektronische und digitale Signatur beim Schriftverkehr mit städtischen Ämtern prüfen
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und BLW/ULW/BIG vom 26.01.2022 - 

55. 22-F-72-0001

Türkische Hizbullah im Westend
 - Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen, SPD und Volt vom 19.01.2021 - 

56. 22-F-78-0001

iRich
 - Antrag der Fraktionen CDU und BLW/ULW/BIG vom 26.01.2022 -

57. 22-F-89-0001

Zustand der Wiesbadener Brücken
 - Antrag der Fraktionen CDU, FDP und FW/Pro Auto vom 19.01.2022 -

58. 22-F-90-0001

Schuleingangsuntersuchungen in Wiesbaden
 - Antrag der Fraktionen Volt, Bündnis 90/Die Grünen, SPD, FDP und Die Linke vom 26.01.2022 -

59. 22-V-02-0001 DL 01/22-23

Vorabfreigabe von Mitteln des Dezernates II für das 1. Halbjahr 2022

60. 22-V-02-8001 DL 03/22-6, 02/22-5 

Bundesprogramm "Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren" - Kofinanzierung

61. 22-V-04-0002 DL 03/22-7

Bericht zum Projekt Walkmühle

62. 22-V-12-0001 DL 01/22-24

Ergebnisbericht zum Forschungsprojekt "Wiesbadener Innenstadt im Wandel"



Seite 12 der Einladung zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 10. Februar 2022

63. 22-V-15-0001 DL 01/22-25

Abschluss eines Microsoft Volumenlizenz-Anschlussvertrages

ANLAGE

64. 22-V-20-0003 DL 03/22-8, 02/22-6 

Zusätzliche finanzielle Mittel in 2022 für die Arbeit des Verwaltungsstabes Corona

65. 22-V-23-0001 DL 03/22-9, 02/22-8 

Parkhaus an der Klarenthaler Straße – Neuausschreibung der Bauleistungen

66. 22-V-51-0004 DL 05/22-3

Kinderbetreuung sichern, Kinder schützen – Anteilige Finanzierung von Testkits für 
Kindertagesstätten aller Träger 

67. 22-V-53-0002 DL 05/22-4

Fortführung des ÖGD - Impfangebotes in Wiesbaden entsprechend dem Erlass des HMSI vom 18. 
Januar 2022

Tagesordnung III

1. 21-A-02-0007

Widerspruch des Oberbürgermeisters gegen Beschluss 0344 der Stadtverordnetenversammlung 
vom 15.07.2021

ANLAGE

2. 21-V-20-0033 DL 05/22-2, 04/22-2 , 35/21-8 

Haushaltsplan 2022/2023  
 Neufassung der Haushaltssatzung

ANLAGE



Seite 13 der Einladung zur Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 10. Februar 2022

3. 21-V-30-0011 DL 01/22-8

Vorschlag für die Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Wiesbaden-
Naurod/Auringen

4. 21-V-30-0012 DL 01/22-9

Vorschlag für die Wahl einer Schiedsperson für den Schiedsamtsbezirk Wiesbaden-Bierstadt (mit 
Wi.-Breckenheim, Wi.-Heßloch, Wi.-Igstadt und Wi.-Kloppenheim).

5. 21-V-61-0031 DL 03/22-3, 02/22-2 

Bebauungsplan „Künstlerviertel - 1. Änderung" im Ortsbezirk Rheingauviertel / Hollerborn
  – Entwurfsbeschluss - 
 

6. 21-V-61-0046 DL 04/22-1 NÖ, 03/22-4 , 02/22-3 

Wohnbauflächenentwicklung vorhabenbezogener Bebauungsplan „Wiesbadener Straße / Carl-von-
Linde-Straße" im Ortsbezirk Dotzheim - Satzungsbeschluss - 

7. 22-V-02-0002 DL 03/22-5, 02/22-4 

Änderung der Markt- und der Marktgebührensatzung

8. 22-V-30-0001 DL 03/22-10, 02/22-9 

Vorschlag für die Wahl einer Ortsgerichtsschöffin/eines Ortsgerichtsschöffen für den 
Ortsgerichtsbezirk Wiesbaden I.

9. 22-V-61-0001 DL 03/22-11, 02/22-10 

Flächennutzungsplanänderung für den Planbereich „Mainzer Straße, Bereich C, südlich des 
Siegfriedrings“ in den Ortsbezirken Südost und Biebrich - Feststellungsbeschluss –

 

Tagesordnung IV

1. 21-V-20-0052 DL 01/22-1 NÖ

Monatsberichterstattung der städtischen Beteiligungsunternehmen per 31.10.2021 gemäß StVV 
0286 vom 17.09.2020
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2. 21-V-23-0246 DL 01/22-2 NÖ

Ankauf eines Grundstücks Bierstadt

3. 21-V-23-0247 DL 01/22-3 NÖ

Ankauf eines Grundstücks Bierstadt

4. 22-V-20-0001 DL 03/22-2 NÖ, 02/22-1  NÖ

Bürgschaft - Übernahme  einer modifizierten Ausfallbürgschaft zugunsten der WiBau GmbH   

5. 22-V-20-0002 DL 01/22-7 NÖ

Zinsrisikomanagement - Sachstandsbericht II/2021

6. 22-V-20-0005 DL 03/22-3 NÖ, 02/22-2  NÖ

Monatsberichterstattung der städtischen Beteiligungsunternehmen per 30.11.2021 gemäß StVV 
0286 vom 17.09.2020

Im Anschluss an die öffentliche Sitzung tagt die Stadtverordnetenversammlung nicht öffentlich, falls 
Tagesordnungspunkte zur Beratung und Beschlussfassung in nicht öffentlicher Sitzung vorgesehen 
werden.

Dr. Gerhard Obermayr
Stadtverordnetenvorsteher


